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Deutſchlaud. 
Berlin, 17. März. 

— Die Erſatzwahl zum Reichstage, die am 
Dienſtag im 22. Reichstagswahlkreiſe (Auerbach⸗Reichen⸗ 
bach) ſtattfand, hat zur Wahl des ſozialiſtiſchen Kandidaten 
Hofmann geführt, ſodaß damit das dritte Dutzend Sozial⸗ 
demokraten im Reichstage voll wird. Auf den erſten An⸗ 
ſchein hat es etwas überraſchendes, daß der Wahlkreis, der 
1890 den konſervativen Landgerichtsdirektor Kurtz in den 
Reichstag ſandte, jetzt einen Sozialdemokraten wählt, wenn 
man aber die ganzen Verhältniſſe in Betracht zieht, kam das 
Ergebniß nicht unerwartet. Kurtz hatte damals, wie die 
„BB.“ mittheilt, mit 12407 Stimmen über den Sozial- 
demokraten mit 11799 Stimmen in der Stichwahl nur da⸗ 
durch geſiegt, daß alle nicht ſozialiſtiſchen Stimmen ſich auf 
ihn vereinigten. Diesmal hatten die Antiſemiten einen eigenen 
Kandidaten aufgeſtellt, und die Folge iſt, daß der Sozial⸗ 
demokrat ſchon im erſten Wahlgange die Mehrheit erhielt. 
Die Wahl iſt in mancher Beziehung lehrreich. Es wurden 
von allen Seiten gewaltige Anſtrengungen gemacht. Die Antiſe⸗ 
miten hatten ein förmliches Hauptlager errichtet und ſandten 
ihre Wortführer Stöcker und Liebermann v. Sonnenburg zu 
unermüdlicher Agitation in die Ortſchaften des Wahlkreiſes. 
Um fo geringer iſt freilich der Erfolg dieſer Agitation. Der 
andere Kandidat, Fabrikbeſitzer Kramer, hatte das perſönliche 
Unglück, ein Bein zu brechen. Ob aber der Unfall für die 
Wahl nicht eher von Vortheil war, iſt wenigſtens noch eine 
Frage. Denn ſeine geſunde Zeit hatte Herr Kramer ſehr gründlich 
ausgenutzt, um die nationalliberale Partei, der er ſich zu⸗ 
rechnete, bloß zu ſtellen. Sein politiſcher Standpunkt war 
nicht Fiſch und nicht Fleiſch, ein Vertreter des alten, jetzt 
auch in Sachſen in die Brüche gegangenen Kartells, mit ſeinen 
Grundſätzen wie ein Rohr im Winde ſchwankend. Wenn man 
aus einem Einzelfalle eine allgemeine Folgerung ziehen darf, 
jo ift es einmal die, daß der „neue Kurs“ die ſszialdemo⸗ 
kratiſchen Stimmen eher vermehrt als vermindert hat; ſodann, 
daß die Zeit der ſogenannten „Ordnungsparteien“ und die 
von Fall zu Fall⸗Politik endgiltig vorüber iſt. Die Zukunft 
gehört denjenigen Parteien, die nach feſten Grundſätzen han⸗ 
deln und nach beſtimmten Zielen ſtreben. Denn die Zeit iſt 
des „Miſchmaſchs“ überdrüſſig und verlangt nach Klärung. 


— Die offiziöſe Preßwirthſchaft ſoll, ſo theilt ein 
Berliner Offiziöſer dem „Peſter Lloyd“ mit, in größerem Um⸗ 
fange wieder aufleben. Caprivi habe am 16. April 1890 zu 
viel verſprochen, als er erklärte, mit dem „Unweſen“ der Offi⸗ 
ziöſen brechen, ſich für die innere Politik auf den „Staats⸗ 
anzeiger“ beſchränken und nur noch für die äußere ſich an⸗ 
derer Blätter in beſcheidenem Umfange bedienen zu wollen. 
In Folge dieſer Selbſtbeſchränkung ſei es gekommen, daß für 
die innere Politik nur noch die Gegner der Regierung das 
Wort führten; deren Freunde ſeien ja nicht legitimirt geweſen, 
es zu thun und fanden mangels dieſes Umſtandes keinen 
Glauben, wo ſie es dennoch thaten. Für die auswärtige 
Politik habe man Anfangs noch Direktiven gegeben, je mehr 
aber die ausländiſche Preſſe die Entwickelung der Dinge in 
unſeren inländiſchen Blättern ſich vollziehen ſah, deſto geringer 
wurde der Einfluß unſerer Preßleitung auch für die äußere 
Politit, und heute erleben wir das trübſelige Vergnügen, ſelbſt 
in den Blättern uns Befreundeter unſer Bild à la fin de 
siecle ſich ſpiegeln zu ſehen. Durch die Berufung des Dr. 
Konſtantin Rößler an Stelle Rudolf Lindau's in das Aus⸗ 
wärtige Amt ſei nicht bloß ein Perſonenwechſel, ſondern auch 
ein Syſtemwechſel, im Verhältniß zur Preſſe vollzogen. Der 
Kampf gegen den von der Preſſe genährten Beunruhigungs⸗ 
bazillus werde nunmehr ſyſtematiſch erfolgen u. ſ. w. — So 
der Offizioſus. Wir erleben unter Caprivi die alte bekannte 
Erſcheinung. Sowie die Politik ſchlecht wird, klagt man über 
mangelnde Vertretung in der Preſſe und ſucht durch ein offi⸗ 
ziöſes Soldſchreiberheer Stimmung für ſich zu machen. Helfen 
wird es wenig. Dem Beunruhigungsbazillus bereitet die Re⸗ 
gierung ſelber den kräftigſten Nährboden. 

— Der Geſetzentwurf betreffend den Verkehr 
mit Wein dürfte demnächſt ſchon im Bundesrath zur Erledigung 
gelangen und dem Reichstage dann alsbald zugehen. 

— Hinſichtlich des Schickſals der viel beſprochenen Ba u⸗ 
ordnung für den Kreis Teltow e die „Krzztg.“, daß an 
ihrer Stelle eine für die beiden Kreiſe Teltow und Niederbarnim 
gemeinſchaftliche Bauordnung in Vorbereitung tft. 

— Ein ergötzlicher Konkurrenzkampf zwiſchen der jetzt fraktio⸗ 
nellen „Volkstribüne“ und dem „So fallt“, dem Organ der 
Unabhängigen, hat dieſer Tage ſtattzefunben. Beide Blätter hatten 
für den 18. März eine Feſtnummer auf rothem Papier ange⸗ 
kündigt, da theilte die „Volkstribüne“ mit, daß i,ce Feſtnummer 
bereits am 17. zu haben ſei; der „Sozlaliſt“ fürchtete, daß feine 
Feſtnummer, wenn ſie vierundzwanzig Stunden ſpäter als die 
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Freitag, 18. März. 


Volkskribüne“ erſchiene, nur wenig Käufer finden würde, und 
ſieß derartig mit Dampfkraft arbeiten, daß die rothe Nummer be⸗ 
reits am 16. fertig war; die „Volkstribüne“ war alſo durch das 
geſchlagen, was der „Soziallit“ ſelbſt ein „ſchäbiges Bourgeols⸗ 
manöver“ zu nennen pflegt. Der größte Schaden, welchen die 
Feſtnummer des „Sozialiſt“ anrichten dürfte, iſt wohl der, daß ſie 
ſchädlich auf die Augen der „Unabhängigen“ wirkt. 

— Wie die „Amberger Volksztg.“ aus angeblich authentiſcher 
Quelle erfährt, iſt der Bismard- Attentäter Kullmann 
geſtern Mittag nun wirklich geſtorben. 

Braunſchweig, 16. März. Großes Aufſehen erregt 
eine heute vom „Br. Tagebl.“ gebrachte Mittheilung, wonach 
die braunſchweigiſche Landesregierung durch Reſkript vom 23. 
Juli 1885 die Reſerveoffiziere von der Verpflichtung, 
Perſonalſteuern zu zahlen, befreit hat! Der Aus⸗ 
ſchuß der Landesverſammlung hat die Angelegenheit reiflich 
geprüft und in ſeinem der Landesverſammlung vorgelegten Be⸗ 
richt erklärt, daß die Regierung bei dem Erlaß einer ſolchen 
Verfügung die geſetzlichen Beſtimmungen viel zu weitgehend 
angewandt habe und daß, ſo lange biete Exemtion, deren Be⸗ 
ſeitigung dringend nöthig erſcheint, fortbeſtehe, jenen perſonal⸗ 
ſteuerfreien Offizieren das Landtagswahlrecht zu entziehen ſei. 

Dortmund, 17. März. Der hieſige Ober⸗Bürgermeiſter 
Schmieding verbot auf Grund einer Verfügung des Regierungs⸗ 
Präſidenten dem Jeſuitenpater Granderath die Ab⸗ 
yakana weiterer Ain ur aden Vorträge, deren er 

ereit3 ſieben unbeanſtandet gehalten hatte. — Wir meinen, man 
hätte den guten Pater ruhig weiter reden laſſen ſollen. Es hätte 
dem Seelenheil und dem Patriotismus der Dortmunder nichts ge⸗ 
ſchadet. Zudem verſtehen wir nicht, warum die Regierung, die ſonſt 
fo zärtlich um die Intereſſen der katholiſchen Kirche beſorgt iſt, gegen 
den Jeſuitenpater ſo hart verfährt. Oder will man durch ſolche 
kleine Plänkeleien die großen Liebesdienſte verdecken? 


Militäriſches. 


= Ueber die größeren Truppenübungen im Jahre 1892 
wird in der neueſten Nummer des „Armee⸗Verordn.⸗Bl.“ Folgendes 


beſtimmt: Das 8., 14. und 16. Armeekorps halten Manöver vor dem 9 


Kaiſer ab. Jedes Armeekorps hat für ſich große Parade. Bei 
dem 8. Armeekorps fällt das Korpsmanöver gegen den markirten 


Feind aus. Bei dem 16. Armeekorps findet an Stelle des Korps⸗ G 


manövers gegen markirten Feind ein Korpsmanöver in zwei Par⸗ 
teien gegeneinander ſtatt. emnächſt haben die beiden Axmeekorps 
viertägige Manöver gegeneinander. Bei dem 14. Armeekorps fällt 
das Korpsmanöver gegen markirten Feind ebenfalls aus. Dem⸗ 
nüchſt hat das 14. Armeekorps dreitägige Manöver gegen das 13. 
Armeekorps. Beim 8. und 16. Armeekorps wird je eine Kavallerie⸗ 
Diviſion aufgeſtellt. Die beim 8. und 16. Armeekorps aufzuſtel⸗ 
lenden Kavallerie⸗Diviſionen nehmen nach Beendigung der beſon⸗ 
deren Kavallerie⸗Uebungen an den Manövern der genannten Ar⸗ 
meekorps Theil. Das Königin Auguſta⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiment 
Nr. 4 nimmt an den Herbſtübungen des 8. Armeekorps Theil. Bei 
dem Gardekorps, 2., 3., 4., 5., 7., 9., 10., 11. und 17. Armee⸗ 
korps finden Generalſtabsreiſen, bei dem 15. Armeekorps eine 
Feſtungs⸗Generalſtabsreiſe ftatt. Im Laufe des Sommers findet 
unter Leitung der beiden Inſpekteure je eine größere Kavallerie⸗ 
Uebungsreiſe von Generalen und Stabsoffizieren der Kavallerie 
und Kommandeuren reitender Abtheilungen der Feldartillerie ſtatt. 
Bei dem Gardekorps, 4., 7., 10., 11., 15. und 17. Armeelorps finden 
F ſtatt. Eine größere Armirungsübung der 

ußartillerie hat bei Poſen, größere Pionierübungen 
aben bei Küſtrin und Mainz ſtattzufinden. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


B. C. Berlin, 16. März. In Bezug auf Börſen⸗ reſp. Dif⸗ 
ferenzgeſchäfte dürfte ein geſtern vor dem Kammergericht 
verhandelter Prozeß nicht ohne Intereſſe ſein. Der Inhaber der 
beklagten „Handlung“ H. Prob den Kläger, Bankier R. beauftragt, 
für ihn an der Berliner Produktenbörſe 50 000 Liter Spiritus per 
September - Oktober 1890 zu begeben und in einem ſpäter ange⸗ 
gebenen Termine in Deckung zu kaufen. Hieraus entſtand zu Un⸗ 
gunſten des H. ein Verluſt von 4000 M., welchen Betrag er unter 
dem Einwande nicht zahlen wollte, daß Auen den Parteien ein 
reines Differenageihäft beabfichtigt geweſen ſein. Da er ſelbſt nur 
ein kleines Detailgeſchäft mit Schinken und Wurſt betreibe, dies 
auch dem Agenten des Klägers, welcher das Geſchäft vermittelte, 
bekannt geweſen jet, ſo läge es auf der Hand, daß keine effektive 
Lieferung beabſichtigt geweſen ſei, und nur die Differenz berechnet und 
gewährt werden ſollte. Es läge alſo ein nicht klagbares Differenz⸗ 
geſchäft vor. In erſter Inſtanz wurde aber unter folgender Aus: 
führung nach dem Klageantrage erkannt. Eine Vereinbarung, daß 
am Stichtage nicht Lieferung erfolgen, ſondern nur die Preis⸗ 
differenz gewährt werden ſolle, hat zwiſchen den Parteien nicht 
ſtattgefunden. Wenn der Beklagte b 
handlungen mit dem Agenten des Klägers ſtützen will, 0 iſt das 
unzutreffend, da dieſe Verhandlungen den Vertragsſchluß wie er 
ſich aus der Schlußnote ergiebt, abſolut nicht tangiren. Daß der 
Beklagte nur ein kleines Detailgeſchäft mit Wurſt und Schinken 
betreibt, ſchließt an ſich den Abſchluß eines Geſchäft wie das vor⸗ 
liegende nicht aus. Der Beklagte mag wohl bei Abſchluß des Ge⸗ 
ſchäfts ra von der Abſicht haben leiten laſſen, es werde nicht auf 
effektive Lieferung, ſondern nur auf die Differenzen ankommen, 
aber dieſe Abſicht iſt zwiſchen den Parteien, den unmittelbar Be⸗ 
theiligten, unausgeſprochenes Motiv geblieben, fie iſt daher ſchon 
deshalb unerheblich, weil der Beklagte trotzdem nicht gehindert 
wax, am Stichtage Lieferung zu verlangen. Daher war Verur⸗ 
theilung nach dem Klageantrag auszusprechen. Die hiergegen ein- 

elegte Berufung des Beklagten wurde vom Kammergericht durch 
erſäumnißurtheil zurückgewieſen. 
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Vermiſchtes. 


Grubenunglück. Als am 14. d. Mts., Morgens um 6 Ude, 
fo wird aus Ems geſchrieben, die Bergleute auf der Grube „Merkur 
nach beendigter Nachtſchicht mittelſt des Förderkorbes zu Tage fuhren, 
ſauſte, während ſich der Korb in der Mitte des weit über 400 
Meter tiefen Förderſchachtes befand, von oben ein ſchwerer Gegen⸗ 
tand, wie es heißt, eine von Zimmerleuten benutzt gemelene 

oppeldiele herab, durchſchlug das eiſerne Dach ſowie den Eiſen⸗ 
boden des Förderkorbs und löſchte dabei gieichgeitin durch den 
erzeugten Luftdruck alle Lichter aus. Als der Korb oben ange⸗ 
langt war, machte man die Entdeckung, daß einem der Bergleute, 
einem jungen ledigen Manne von der hieſigen Silberſchmelze, der 
halbe Kot. weggeſchlagen war, während ein zweiter, ebenfalls noch 
junger Bergmann ſo ſchwere Verletzungen am Kopfe hatte, daß 
auch er heute Mittag geſtorben iſt. Der dritte der Bergleute trug 
wunderbarer Weiſe, außer dem Todesſchrecken, nicht den geringſten 
Schaden davon. Nh. K. 

+ Die Zahl der Opfer des Gruben⸗Unglücks von Aus 
derlues beträgt nach amtlichen Ermittelungen bis heute 161. Von 
den eingefahrenen 238 Bergleuten befinden ſich 127 noch in der 
Grube, während von den 46 beraufbeförderten bis jetzt 34 todt 
ſind. 65 Arbeiter ſind unverletzt geblieben. Die Gruben⸗Verwal⸗ 
tung macht durch Maueranſchläge bekannt, daß ſie Geldunter⸗ 
ſtützungen und Kohlen an die Hinterbliebenen vertheilen will. 
Außerdem ſoll den arbeitsloſen Bergleuten bis zur Wiederauf⸗ 
nahme der Arbeit der unverkürzte Lohn unter Zugrundelegung der 
letzten Löhnung ausbezahlt werden. Heute früh traf der Biſchof 
Durouſſeaux mit dem Domherrn De Eroliere zur Abhaltung der 
kirchlichen Leichenfeier in Anderlues ein. Erſterer ſowie der Gou⸗ 
verneur des e der fandten vorher ſchon jeder 500 Fred. für 
die Hinterbliebenen der Opfer. Auch der Pariſer Stadtrath hat 
5000 Fres. zu dem Zwecke bewilligt. König Leopold ſandte dem 
Gouverneur des Hennegaues, Graf d'Urſel, eine Summe von 
Fres. zur Vertheilung unter die Hinterbliebenen der Verunglückten. 


(K. 3.) 
Wieder einmal Jack der Aufſchlitzer. Am Sonnabend 
wurde in Melbourne (Auftralien) ein Mann verhaftet als der 
Mörder einer Frau, deren Leichnam in dem Zement unter der 
Feuerſtätte einer Küche eingebettet lag. Die Liverpooler ke 
unterſuchte nun das Haus, welches der Mörder bei feiner An⸗ 


nennt, 
über die Entdeckung ie Aufregung. . . 

Ueber eine Eiſenbahnfahrt mit Hinderniſſen weiß die 
Freiſ. Ztg. zu berichten. Der Zug von Dresden über Jüterbog, 
der am Dienſtag Ahend in Berlin um 7 Uhr 3 Minuten eintreffen 
ſollte, hat Berlin mit einer Verſpätung von eindreiviertel Stunden 
erreicht. Bis Großbeeren war die Fahrt glatt abgelaufen, als es 
aber weitergehen ſollte, verſagte die Lokomotive den Dienſt; das 
Siederohr war geplatzt. Die Paſſagiere fügten ſich mit Humor in 
die Unterbrechung; endlich nach einer Stunde 12 Minuten konnte 
es weiter gehen, nachdem eine Reſervelokomotive von Berlin ein⸗ 
ea en war. Doch die Freude ſollte nicht lange dauern. Mitten 
m freien Felde, noch vor Groß⸗Lichterfelde, verſagte auch die 
Nejervelofomotive und konnte erſt nach halbſtündiger Arbeit des 
Maſchiniſten wieder in Gang gebracht werden. Der Humor 
Fahrgäſte war aber nicht mehr auf die Beine zu bringen. 


Lokales. 


Bofen, den 18. März. 

Zum Oberſtaatsanwalt beim hieſigen Oberlandes⸗ 
gericht iſt, wie wir hören, der frühere Erſte Staatsanwalt am 
hieſigen Dar akfer Erſter Staatsanwalt am Landgericht I. 
in Berlin, Herr Müller, ernannt worden. 

br. Beſitzwechſel. Das Grundſtück Viktoriaſtraße Nr. 11, 
welches bis jetzt Eigenthum des Brauereibeſitzers Bähniſch, 


von 105 000 M. in den Beſitz des Schlo 
hierſelbſt übergegangen. in 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde am 
Donnerſtag eine Perſon wegen Bettelns und ein Arbeiter, welcher 
in der vergangenen Nacht mit einem etwa einen Zentner Stein- 
kohlen enthaltenden Sack betroffen wurde, über deſſen redlichen 
Erwerb er keine genügende Auskunft geben konnte. — Zur Po⸗ 
lizeiwache wurde am Donnerſtag Nachmittag ein Kutſcher 
Sia de h ſeiner Perſönlichkeit gebracht, welcher auf der 

a 
Da der Betreffende ſich weigerte, der Aufforderung des Schutz⸗ 
manns zu folgen, ſo mußte er mit Hilfe zweier Soldaten abgeführt 
werden. — Beſchlagnahmt wurden am e einem 
Kaufmann in der St. Martinſtraße 25 Kilogramm Schellfiſche, 
welche Herr e e e eyne 55 Genuß für un⸗ 
tauglich erklärt hatte, und unter polizeilicher Aufſicht vernichtet. — 

efunden wurde am 12. d. Mts. um 6¼ Uhr Morgens in 
der Berlinerſtraße ein goldenes Armband. 


5 Vom Wochenmarkt. 


fen, 18. März. 


früher in Grätz, jetzt in Berlin Bahnhof, it für den Preis 
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18. März. [Amtlicher Börſenbericht.] 
ichlicher. Das Pfd. 1101,20 M., Koch⸗ u. Backbutter (Natur⸗ Berlin, 18. März. [Privat⸗ eue der „Poſ. ofen Geil eee 
u de m. gr der Milch 13 Pf.. Salem 8 Bi 1 Tepe 31 .] Im Abgeordnetenhauſe wird allgemein erzählt, BR 105 obne Faß) ber 88 ber) 39,50. ne 
Sartoffeln 15 Pf. 1 Kopf Blumenkohl 15—30 Pf., 2 Wrucken 8 bis daß der Kultusminiſter geſtern Abend E= der 5 zung 8. März. at erich Welter; : trübe. 
eee Krauttopf 8-10 Pf, 1 Kopf blaues we des Kronraths feine Entlaffung eingereicht habe. Die an- s feiter. Loko ohne Faß (0er) 58,90, (70er) 39,5%. 
An 10 bis 15 Bf. Pie e ſehr reichlich au unver- | wejenden Miniſter geben auf private Anfragen darüber keinen ...; 


änderten Preiſen. — Viehmarkt: Der geſammte Auftrieb Auskunft. Die Morgenblätter melden, daß der Abg. v. Rauch⸗ VBörſen⸗Telegramme. 
ſtark. gb lebend Nea 1 e en Au a Sen gen 1 50 haupt zum Könige nach Berlin beſchieden ſei. Berlin, 18. März (Zelear. Agentur B. Hetmann, Voſen) . 
leben Pr ne 2 Ven Berlin, 18 März ( Telegraphiſcher Spezial⸗ en niebriger | Spiritus feſter 
Er 1 570 . Boden bericht der „Bol. Big“) In Abgeordnetenhauſe do Apr Nef 15) 781900 50 Her toto 118 42 201 42 20 
0 Kauer und anhe weine 7 zwei] fragte heute bei der dritten Leſung des Etats in der General- do. Juni⸗Jult 192 751195 2570er April⸗Ma 41 90 42 80 
Ae habon act vernachläfligten Zuftanbe, „pro Steg 1830 M. diskuſſion der Abg Rickert an ob die Preßmeldungen von zogen niebriger 70er Junt Full. 22 40 42 70 
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an 5, Aer 65 Stag chllde mit and ohne Mühen, Im Biele einer bovausfichtlich ſchlechten Finanzlage und einem Defizit de. abet en 106 50107 6070er bin on def 43 201 6 40 
von 135—210 M. Milchkühe, mager, in erbärmlichem Suftanb von hundert Millionen begründet ſeien, und erbat Mittheilungen 8 50er loko ohne Faß 61 70 61 60 
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